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{Rotlicht: Kräftiger, mue.tkalig.cher Auftakt.

Band No.. ' . ,«,7fr-<f 2, £

Sprecher» lüunchmol im Löbn«...

i.onchtnol im Löbn

Geht da öl las danb'bn;

.äs < ? ' mochet und tentierst,

übaroll iur - valierst,

Ollaa i. s d*'aut oll^s is wirr -

und an Ckant haat in dir.

Jed'n böllst ou',

hat da &ar nix not tou',

kou gar nix dafüa

vveils not zsamrngeht bei dia.

Hat sölba Sorgn SEtua,

braucht vo dir koa dazua!

Glaub at, je da den 'st triffst

Muaß 's oegn wia's di gif st?

Moanst not, es gibt Leut',

Lö sowas nur gfreut? - - -

Und du fordast, öu Narr,

a Hülf öppa gar ? - - -

A Hülf für dei Gfrött!

Wa, so ööht öös not! -

Selba pack ou,

äelm häng di drou!

Und sohiab da dein Karrn

• Vor a ganz nu vafahrn -

Außa vom 3rög

auf «n rlahtign \iög.

(H.Harranth)
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Und führ! hiazt schau,

GlMib, hoff* und vatrau

auf dö Oügane /vraftl

Und - soho is's a gschafftl

a» kiramt auf dö Weis

.'ieda oll äs ins G-lels-

*S geht a o«daa im Löbn

Irblmol, was danöbn!

(Ilarry Harranth.Mai 1953)
A r*--*/ ' —

/ Iß ^^r_^^ '-

Sprecher^": M e i n R e z e p t

A aufrichtiga Otölirt, an* gsundn Ilamur,

van " Schau -frisch -in -d'-SVelt" not zweng äazua,

a "Nimm* s-Löbn-leicht l" guat einögriihrt

und abgmisoht mit sn' luetign Liad.

A
Aft gibfrt, soll's guat zan Nehraa sein,

T
a herzige Kindalachn drein,

Jatz nuh va da hoaün Hab was nah,

dös mischt aft wieda reoht guat a.

Ale GrwUrz kannst ah nuh einögöbn

not zwang van lustign Wand'alöbn.

Van Gsundbrunn1 ön Wald nimmst not af d ' Lötzt,

va den was d * findst, dös Allabest*....

Kaoh den Rezept bist, Gott sei TJank,

so lang als d * gsund bist, nia not krank!

(Ausi"Kinoer d.Heimat" S.29.v.Josef
Vinz.aroßauer.Kurop.Vlg. vien-Leipzig, 1937)

www.dokufunk.org



3pre<mer: T r o b n u n d T) r u n t * •

Bhdem habn ma am Btiohl drobn gh ,uat,

Sunnseiti a nu und recht fei heraußt.

D1 Földa san gstandn voi hö'gölbn Troad,

D f Aoka habn trag», grea und safti war d'Woad:

Viech war in Stoll und Soch in da Soheun',

Moant raa... da könnt oan 's Löbn doh gfreunl

Moant ma, ös ganßat oan gar nixi oh -

Reich bißt mal Liaba, i p ollae jo do ....

Auswendi froili, i G ollt»s so rar, -

Nur, drinnat im H?;usl, i s gar a so lar...«

Steht is V.'eib in da Kuclil, i s kerni und föst, -

Jahrlang soho wart* ma, koa Junga kimiat ins Nöst»

Bund ucaa ba'd Nochbarn s-n d 1 Hüttn voi Gschroa,

wer'n ollawei mthra - und - nix bei UUB zwoa..»,

Koa V, ah l fahr t hat gnutzt, koa Lokta, koa Grauft -

T»a hat a uns nö!; -^ freu t tne r, h^bnt ollas vakauf 11

Habn halt hiatztn im Grrabn drei hi*baut»

Kam, daß dö Sunn si da hinz*schoina traut.

oan aperi und kloa bleibt ds Troad,

i'leba stoi d'Äoker und stückla is d'7«'oad»

Holtn a ivuah und zwoa Nucklan unn her...

IJangat ja d ' Wiesn f ; r ' ß Fuada not mehr!

-ioant ma doh hiaztn, ös gang uns wae oh,

Stengan wia ehnta halt neamaraehr do....

Auswendi freili, eohauts andasta aus, -
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Ijafiir aba driauat, i B'8 liaoht worn im Haus.

Steht »s tfeib tn da Kuohl, i B ollwei nu föst, -

hundumadum krahi*a hiazt außa vom Nöet.

Hollt hiazt dö offene HÜttn vom Gsohroa,

Friiha rein gar nioc unö aufamol zwoa,...

Moan woi.äaß öa örabn not sl-aast mehr zan wia^n,

;erd tnüaiin balä wieäa - auf d ' S u ' n n & e i t n/
ziagai

Wv /3-A
£* — •

Spreoheri»: D* S u n n.

d ' Sunn a weng in' s StUbl fallt,

da i s tua ullmäl leiohta,

öa is ioa a da .eritag,

so scheu graö wia-ra ]feichta.

I denk roas Jatz muaß i* 5i barall

in's Stübl einölaoha
größte

und selu da "grt^ vixandecherbn muaß

a freundlichs Crtdcht iatz maoha.

I denk raa: Jatz rauaß o1 allawärts

a weng ins warna kemrna,

iatz muaö s* ah selra an' hartn Herz

dö letztö Ofria nuh nehraa....

l denk wa: .;t*nn eohan siast alle kalt,

hat d 1 Surin öoh mit dö Arman,

wann d f eahn" a weng ins Stiibl fallt,

a #ärm und a Tabartnan.
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. usikt

( Z
Sprecher:

I woaß 's ja, v,ia ua selbu is

mir i B gleih allma, leicht a»

da i g rua a da ,, eil tag

so sohen grad wia-ra Feichta.

(Aus:"Kinder der Heimat" S.16 von
Josef Vin^enz Großauer,

^ischer Verlag,Wien-Leipzig, 1937)

(nette ruhige (;i?:,e. die. sohon in der letzten

3trophs einsetzen krf

A K a i b a i

, oßi und einl * unc einl und aus! -

Den gunzu Tag soho geht» zua so im Haus,

Olls is in Oaohaft und olle is in önäc' '

daß oans dem ondan auf d * Nervn soho geht}

Dann duokt si a niada wi«d« etad in a •öok,

nimtnt si a Arb;*t - unc briagts not vom Flöok >

G'gössn wird a riua ohne Aoaöaoht und Huah,

San olle Gedonkn - in Stoll ba da Kuah !

Alle bod hörst äs bis eina in Flötz

bole ciuifplärrt &3a Viech, ao labi und lötz.

's Kuahmentsoh tuoanfc a, grad wögga oiuaß hörn,

'B is BOVÜ sohrtckbars drei bei dem Plärrn.

Geht net vo da Seitn und rödt ihr guat zuai

"Bist ßo mei ßletsein, mei Brave, mei Kuahl

A .vengerl nu plag di i I woaß ja »via* s tuat!

G-lei kifutats, dei Keiberl, dann i s* s wieda guat"
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.
Und rannt sl - und kraults - und gschpürt jedn Zuok

Und wisoht mit'n Schtrawad dö schweißnosse Kruok'.

D'Sunn goht scho obi, auf oamol wird's Zeit,

Vo da offanaiLjdtolltür her schreite/io* dö Leutl -

Hiazt renna ma eini - und da Vada fallt't d 'Händ'j

"Grib Herrgott im Himml.daß olle si guat wendt!"

Da kemman scho d'Haxl,da Strick i s parat, - -

Schö langsam,vorsichti,wird zogn hiazt und zaht* -•

Grad.wia ma moanan.'e garig doh nuh va^uer,

Kimmt richti nu z'recht a da Dokta daher, -

Paar sichare Ciri ff l - Und ' s &aibi war do l -

Bloß noagt si nie da - und wascht s a scho o.

(Harry Harranth, Mai -195
l/r

Spreoheitlrt A w i e d e r j u n g

Steht der alt Äpfelbaam

wieder voll

beudelt in Kopf in Traam,

woaß sohlt r net wie.

Kemman a d'Bein scho gsumuists

Schö grüaß di Godi

Bist Ja recht guat banand,

heuThat's koa Not l

Hebt a glei 's Singa an

rundumadum.

Drobn hat der Star l scho

d* bessern! Stubn;
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Spr er;

Stiaglitz und Zcieel und

nröeohorl und Fink,

alls aus'n HäuselJ

Ziwih und pinkpink l
/

;irß der alt Äpfelbaam

a wieder jung»

siaoht koani Luckan, koan

RIß und koan Sprung;

streckt sein! Ast ein

weitmäohti in d ' Höht

Herrgod, i blttan und

i dank da recht eohö !

(Aus* "Oa Liachtl muaßt habn" S.8
von Karl Pschorn.Vlg.O-erlach S: viedling
Wien, 1928}

W O B j e d e n n d ö s h e u t ?

Fuadazeit! - Fuadazeit t

Umacum oll äs schreit i

Muhan im Stoll dö K-Ilah»

's Kaibi a und da Stier,

Meokan dö ̂ oaß, daß 'B hallt,
.

Praußtn da Sultl bellt;

D' Heah1 kemman &&r 201 da Tiiat

rtis nu da Riegl «ir?"

D1 Sau taöldn BÖ a soho o',

Bi i so spot heunt droh !?

's Gviehkat dös kennt da nix,

murrt gleis "Jo Himmifix,
www.dokufunk.org
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vagißt a denn heut

ganz auf dö Fuadaaeit?

o bleibn denn heut schau

da Herr und dö frau ?l" - - -

"E» Frau? Jo dö liegt im Bott!

Fuadan geh* kanns heut not,

war Ja da Storch heut do, -

seohts ös dann sohol

So! Hiazt kemtnts eh soho droa,

füll enk dö Nüröchl oa' !

Heut sads dö Zvveitn ös,

saöa ata net bös) - Btm

bine jo a aelta not gwöhnt,

Fehin ma holt heut zwoa Hand,
i f tZwoa, dö ansunst BÖ gschv.'lnd,

hutsohn heut «s Kind!"

(Earry Harranth.

ty i (Ä

Sprecher*«-» A Ü b e r r a s c h u n g

"Sepperl, schreit d * Nuata,

Laß da do sohlaun

•n d ' Schul gehn hoaßt's , i B ja soho Zeit

lind i muaß am Acker

Z'wegn 'n Erdäpfl grabn,

Draußt wartn a«f rai unsre Leut.

Und z 'Mittag, sagt s» weiter,

Kirnst BChläuni Cu höarn

Und tuaet a vvengerl was essn

Und nocha bringst d » Sack',
www.dokufunk.org
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D5 in da Kamma draußt liegi.

Und in Sohubkarra, tua Ja nix vergess'n",
j

D-. Sepperl, er geht

Und a 1 Muata hint nach.

Es kirnt ihr eh schreckbar sohwa an

Und raunzt i "0 du Gott

Der Kindereeg'n mei

Was ma loidn oft rauaß t ir an Man" .

Ka'-ra kirnt B* aufn Acka,

Nimmt's d «Häunl in d « Hand•,

So gspUrt s' BOho a wenn und a Drucka -

Si' kann neama steh'n,

Von da Arbat koan Red' ,

Hot um d * 7« 11: kunnt sie ei* mehr bucka.

Sie muaß wieder hoam,

s hilft ihr koan ^ehr'n,

A da Vota, der hat die Geschieht kennt,

Und sie schleicht si' hoam,

i r a Sohn eck zoigts dahi,

Daf'r i s da Vota mehr g'remfct.

Und ka'a i s dahoam,

Is soho drein glegn in Bett,

Und d ' Hebang, dö alte Frau Grrossa,

Do rieht soho dazua,

Ramt ihr'n Zöga ßlei aus

Und da Vota soit daweil schnell a Wossa.

www.dokufunk.org



- 12 -

( Z )
Spreonerj

Ka'm is alle vorbei.

Kirnt da Sepperl datiar.

•s Küahmensoh schreit eahm zua vo* da weitn»

"Höret»Sepperl, w&s neuxl

A Brüaderl hast kr lagt,

I tnoan, das macht dir recht Freud 'nl"

"A BrüaderlJ" ruaft er,

Pascht d* Hand1 Uber'n Kopf,

"A, das is' a lustige Socha

"I renn schnell aia Ack»

Uuajä da lluata v »zäh In

Do wird enk a so nit recht looha".

(Aus»"Berglurt" 3,77/78 T.Konrad Wiltsohek,
W ,Kromiüer, Erzherzogl.Kanmerbuchhändler,
Freudenthal, 1912)

Bund NO, >

S a m s t. a n a o h t

Vor an Stundl a zoa han i Feierobnd gmoahti

Unß hiazt gfreu i ml soho auf dö heuntige Nooht

Is jo dö söohBte in da Wochatogsplog,

a Kocht, in der mr.. not ^chloffa geh' raog.
,

Na bin i soweit - und hiazt kann i mi pfüatn

und sohau a weng obi, zan untaren «irtn,

vagunn raa a Holbi, huck hübsch unta d' Leut',

Blsohkarier a weng mit, so vageht naa dö Zeit*
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So um a Zöhni, hob i ad. lon^am vom Flock,

Sog: "Quat Hooht banonda" - und tnoch ml am Wäg.

State schön giaüatli und gschateidi dö Straßn dahih",

Bolo aus 1s «lösölbe, - wart* t oane auf mi . - -

Dos hoaßt, ßiAüZ sicha 1s dos grad not»

leioht is ihr z* itolt wora und sie liegt scho Im Bött

Is a ißlx ciahiiita, uie i s ma ja gwiß * -

und außadeiü v«oaß i, wo d ' Stöigloata IsJ

A Klopf la ana Fensta - und aoho i s sie do -

und wei ma uii. ^m Laun, so solimotz ma uns o.

Disohkrian Ät a Xoitl - und harn ma dann gnua,

Steig i wiefta aba - und Fried1 1s und Ruah. - -

Da Moähnl kirrzmt und l euch t ma am flog,

's Bacher l wischpölt schö st ad untan Stög,

Kehr um d 1 Hand, lieg i im w'ürscherl soho drei1 - -

und näohstn Samsta1 - v.ird'e wieda so sei* i

(Harry Uarranth, März 1953)

U l/ vgJ„ 0 > £

Gtesang: (Heut 1s die lustig^ Samstanaoht . . > Band No, . . . )

( Z )
Spreoherüti D e r s o h l a u e M i o h e l

"Befehlsätae biiasa! ' - AI l o B bleibt stutrun.

Die Eub-ja sind hcut^ besonders dumm.

I>a sagt Mustersätze der Lehrer vor,

er schreit imuiox- lauter den Schülern ins Ihr:
fleißig

"Sei XXKfcJlB und sparsam! Hol Milch und Brot l

Halt dag Geld in Gewahrsam i Hilf den Armen in der Not i

Noch meldet sioh keiner und alles schweigt,
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dem Lehrer die Reit« ins Köpfchen steigt»

"Ihr blltzdumnie.n Jun^ta! Ihr stinkfaulen Rangen!

Euch eoll man kapbatsohen auf beide V/angen!" -

Der Webt.rbauer l^ichel steht auf und spricht*

'Jetzt weiß ich einen: Mensch, ärgere dich nicht!"

-
(von Lande ssch ulme ister F»5oh.Boppler)

Sprecher: j . i n f a o h e L '6 s u u

Es ißt ein Kreuz mit den einzelnen Hand»

werkern, Künstlern und '»issenscht*rtlcrn» sie können

das Spotten und Hanseln gegen einander nicht lassen,

In Dingskirchen zum Beispiel hänseln sich

de ss Mensche n- vuaci der Viehdoktor Abend für Abend

ata gemeinsamen Stammtisch. Der Viehdoktor behauptet«

"Du i i j leicht zum Kurieren, wenn man den

Patienten fragen kann: "Was hab'n S* denn gegessen,

wo tut s Ihnen weh?1* Meine Patienten sagen nichts,

da muß ich schon selber drauf kommen!"

''PafUr", sagt der praktische Arzt, "können

sich deine Patienten nicht beschweren, wenn du sie

falsch behandelst!" -

r*o äirvi es immer hin und her. Eines Tages

wurde der Viehdoktor kr*nk, hatte hohes Fieber, seine

jj'rau wurde ängstlich und schickt« hc inilich nach

dem Arzt«
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Als dieser das Krankenzimmer betrat, drehte sich

der Patient eigensinnig gegen die Wand.

"Ufa, lieber Kollege, wo fehlt's denn?"

"Muh", nachte der Viehdok'or.

"Die Zunge ist belegt, das habe ioh gesehen. Ver*

spürst du irgendwo Schuerzen?"

"Muh!"

SB war aus flera Tierarzt einfach nichts herauszu-

bringen, j rde Frage beantwortete er mit "Muh" 4ü»!fl'"Mäh" .

Schließlich schrieb der Arzt ein Rezept auf und

sagte dann zur "'r au t "So/ davon geb'n S* ihm dreimal

täglich einen Eßlöffel voll, und wenn es ia drei Ta^en

nicht üe sser wird - dann nützt alles nichts - dann

müß'n wir ihn halt notschlachten".

Sprecher^»* T; a s b .H s e 0 e *t< i ä s e n.

Worin das böae Gewissen besteht,

erklärte den kleinen der Herr Katechet.
L/

"Es lößt", so spricht er, "dem Sünder nicht Hub*
N

und peinigt und <4.uäit ihn, was immer er tu" .

Am Schluß der Belehrung wird abgefragt,

ob alles i^ut sitzt, •. äs der Priester & sagt.

JM*Pt Seppel soll wissen, was hat der Mann,

der nirgend« Ruhe finden kann,

sich hin- und herwälzt in der Nacht
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Sprecher:

SprecherfS:

und oft erschreckt voitf Schlaf erwacht.

"Was quält den großen Sünder so?"

"Herr Katechet, daß ist ein Floh l"

( Lande sschulm*; i st er F »Seh .Doppier )

K e i n e A n g s t.

Die Mutter fährt mit ihrem kleinen Ludwig

nach Sohliersee. Der aufgeweckte Bub macht ihr zu

schaffen. Einmal will er rauf, einmal runter, einmal

zu dem Fönst er, öann wieder zum ändern. Mit der einen

Hand dreht er an cler Heijzung, mit der anderen am

Fensterriemen. Sie weiß sich nicht mehr zu helfen,

deutet auf einen Gebirgsbauern mit einem großen Kröpf

&a$£ und sagt» 'Wennst jetzt net bral^bist, dann

frißt dich der Mann da!"

Der kleine^ Ludwig schaut einen Augenblick

auf den Mann und seinen Kröpf und sagt dann: "ffl, der
*

hat ja den ändern no net masfcw? g* schluckt l"

(Volksgut)yi/ $ ^ ^-3 /
A r m e ü t t e r

F-jgjc. J e n z e i t

Die Züge sind gepfropft voll mit Kindern.

Eine Mutter klagt der anderen: "Das ist eine Plage

mit den Kindern. Mein Bub hat sich die Finger einge*

zwickt, dem Mädl ist der Hut beim Fenster hinaus,

der Kleinen ist was ins Äug' ^eflogen!"

www.dokufunk.org



"TröRten Sie sich, was gl^ub 'n S 1 , was mir

alles paseiert ist. Dem Sohorsohl sind unsere ganzen

Billets in Abort nunterg'falln, der Peperl hat ein

Fenster im Nebenabteil eingesohlag'n, die Gretl hat

einer fretaden Datae ihren Kanarienvogel fliegen

lassen, ich hab meinen Geldbeutel daheim

lassen unci außerdem sitz ma im falschen Zug!"

LLLtLJ?±L'L^U-f-< t

Sprecher» P e r 13. A p o s t e l

In der Apostel-Wallfahrtskirche stehen

hinter dem Hochaltar die Figuren der 12 Apostel.

Eine Bäuerin k«m kurz vor Mittag in die Kirche

und sah, daß bei den Aposteln ein Gerast aufge»

schlagen \var. "Iß vielleicht einer runterg* falln'1,

dachte sie sich und fing zu zahlen an. Merkwürdig,

es waren statt 12, 13 Apostel- Dreimal zählte sie

schon und iiaraer waren es 13. Sie war ganz allein

in der Kirche, es wurde ihr schon ganz unheimlich.

Da schlug die Uhr 12. Bei dem ersten Glockensohlag

bewegte sich der IJ.Apostel und stieg herab.

Aber es war kein Vunder. Der herunterstieg,

war cter Maurer, der regungslos oben gestanden und

aufs Zwölfi schlag* n gewartet hatte.

Musik» (lustig und voll)
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( Z )
Sprechen Auf de irdisch Trüabsal pfeiffa

und zan Steman auffigreiffa

und so recht glliekeeli sein,

ja,/ des wa halt freili fein l
• l "fT^" •x
Aber balot in - 'lüstern stehst

und nit aus woaßt, wo 's d ' hiuzt gehst,
r ff^

du, da hilft fla»c größti Stemdl
/

nit so aus wia's kleanst Laderndl!

Sprecher*»: Liaber zhöchst am Birnbam sitzen

uiiö keok Kaiserbirn stibitzen,
t

als herunt in a Zipfelhaubn
i

- Holzbirn klaubn!

Sprecher: Über mein Acker voll Stoa

bin i nit granti. I moa,

grad mit den Stoaaußahebn

hat ma der Acker mei Lebn

^hundert- und tausendmal gebn.

Seit i hiazt fechsing da drein,

c
ghört der ee Acker erseht mein

•MMfc ««taMNH» ••»•!.

und/des kleanst Falmerl hidan

lacht mi frei vvunderliab an.

Tragts tna Ja d ' Gtoa nit davanl
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Bpreoh«Ht&s Und a Liab ohni Pein

Sprecher:

i s a L^&b ohni Herz.

Laßt d ' Liab ba dir ein,

m«x>hBt ali d 1 Tür auf f'.irn Schmerz.

Und de ledi liab Freid

i s a ungsalzas Brot,

und i rennert wia weit

um a Bröcker l a Not.

ird's a Brocka, neu ja,

wem rna'ü ah no der zahn s

Sand ja zwoa dazua da

da kitomt er um d' Schwan.

Tuat cla wer vveh,
° /duck di rifct, steh! /

" ̂m hr na si duckt,

wi& mehr ivird oia druckt.

Da kriaga s1 erseht ia Schneid,
/

de zaunfalsohen Le it.
;

Aufstecama fest,

des i 8 das Best«

Gib da a Gwicht,

;.g eah a 'laicht,

reok di in d « Höh,

duok di nit, atehi
w_- ,- ~*~ •«M n̂a . / «Mî f̂ py

Allsand wem s*

neamd tuat da wehl

(\us*"Ler Isr.itekranz"
SprücheIn, S.52/55» von
Karl Peohorn, Zinnen-
Verlag ;;ien, 1939)

(, usikalisoher AusklanaoSpi^lmusjk Band Mo,.. . und Absaae)

(/K n d e
www.dokufunk.org



-"»
•

www.dokufunk.org




